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Agenda Region Wil

Heute Montag
wit
Mútter- und Väterberatung, 9.30-11.30,

Hubstrasse 33

Kafi -Treff, l5.oolZoo, Quart¡ertletf
Lindenhol Rotschürstr 15

Morgen Dienstag
Bazenhe¡d

solidarity-Treft, für Frauen aus aller
Welt, 9.0O-l1.oo, evangelisches
Kirchgeme¡ndehaus

Eschlikon

M¡grat¡onstrefi, 1Z3O-2O.OO, Bibliothek

Lütisburg

Pre¡siassn, E¡nzelsch¡eber mit
zugelostem Partner, 14.OO, Restaurant
Landhaus, Oberrindal 38

Münchw¡len
schul- und Gemeindeb¡bl¡othek,
16.0018.3O, V¡lla Suller, Murgtalslr. 2

Vof m¡ttagswanderung, Männer-Jahr-
gängervere¡n 1941-1945 Wil & Um-
gebung, Z3O, Parkplatz L¡ndenhof

BIZ geöfinet, 13.30-18.30, obere
Bahnhofstrasse 20, Kurzgespräche o.
Voranmeldung 16.00-l8.OO

Konzert, Mus¡kverein Harmonie
R¡ckenbach, 20.00, Restaurant Café
Toggisti¡bl¡

Zuzwil

lnformat¡onsnlas, über die Sanie-
rung der Dortbachs, 19.30, Turnhalle

WILER ZEITUNG
thdeger Pels Wanoer

LsibrPuhl¡¿¡sfl(Pas@l Ho[enstein(pho]

Cì€fEdaldion: Stefan Schmid ($m, Chefredaktor),

Júrg Ack€rrom ûa, Stv. - Le¡tung überegionals R€srts),
0av¡d Angst {da, Stv. - Chefredaktor Thuruauer Ze¡hlng),

od¡l¡a H¡ller (oh, Stv - Leitung Reg¡onen), irartin oswald

(mos, Stv. - Leitung onl¡ne), Andd Rostetter (ar, Stv. -
Leitung 0stschre¡z)

trmiterts Cholredah¡m: Andreas Bauer (bau, Dions!
ch€t, S¡lvan Li¡ch¡nger (lü, Autor), Bruno Sche¡ble
(Bs, Le¡tung Wochenzsitung A, 0adel W¡dh (dui, Leitung

St. Gallefy'Gosu/Roßchach)

L€iùrng Prcdultion & S€nic6: t mberto W temri (uw0

Cholr€daltur Zen¡r¿lEdaldin: Patr¡k Müller (pmù)

haus), Anna Wanner (aM, Co-Leitung

Bündes-

Thomæ

tofls: Kâtja tischer De Santi (kal Leitung), Haßruedi Kug-

lor (hah Stv.), Rof App (R.4.), Uß Bader (ub), Pf¡ilipp Bürkler
(phb), Christ¡na G{rya (gen), DiânaHagmann-8uh (dh¡),

Bruno Knellwoli (KnJ, Bettina Kugþr (bk.), D¡eter Langhart
(dl, Fmuenfeld), Mdis Müller (mem), Julia Nehm¡z (m¡?),

Martin Pre¡ssr(map). E-li,la¡l focus@tagblâtt.ch

Sport ktric¡a Loher (pl, Leitung), oan¡el Good (DG,Stv),

Raya Badmun (rba), christian Brâgger {cb0, 16 Brugg-

mnf, (¡b4, S€rg¡0 Dudü {dus), T¡m F@¡ {tm), Ra[ Str€ule (ßt).

E-Mailr sport@tagblatt.ch

0slsdlrei¿ Anúi Rostetter{ar, Leitüng), $risbph Zwe¡l¡ {cz,
St!.), Kathailm Brenner (kb4, Mârcel Elsner (mel), Næmi

Hflle (nh), Adie Viigde (d), Regula We¡k (ü, Reportedn).

E-Mail: Gtschweiz@hgdau.ch

twn: Thoßten t¡slpr(t t). E-Mail lesórief@t¿oblattrh

flstsd¡re¡z m Soütag: M¡chael Genova (mge, Le¡tung),

Leben: Yvonne Sladler (ys), HaN Güber (hagù, Susanne

Holz (sh), Repoder: Kaspa Enz (km), Janina Gehrig ûan),
Mdhs Mtìller{mem), tiMlâ wegstein (uw)

P¡oduldin: lhoñten t¡scher (tF, Stv. Leiù¡ng), Arcangelo

Balsamo(arc), Ure Bänz¡ger(uó), Liska Me¡er(l¡s), Maya

Muss¡lier(mus)

tobgEfie U6 Buchq, M¡chel cânonica, Donato Caspaí,

8€njam¡n Mansr, Reto Mart¡n, Ra¡ph Ribi, Hanspeter

Sch¡ess, AndreaStaldar E-Mail:fotogdie@tagblatlch

tl¡ldædaklin: Christ¡m Brunner (Le¡tung), Claud¡a BsgÊ[
Patrick Feder¡¡, Tanþ Shrkflski. E-MalI bildredaktion@

tagbhttch

onl¡¡E: Mart¡n osMld {rc, Lsiû¡ng) , Daniel Wblt (dm, Slv.),

Lu@ Gh¡sll¡ (ghi) , Chdsþ K¿mm-Sagsr (chs), SeplEn¡e
Mart¡na (sttrù, lìnda Müntqer (l¡m), T¡m Naat (tn), AlMndn
Pavlov¡c (leÐ, Raphael Rohmr (80. Ë-Ma¡l: o¡llns@
tagbhtt.ch

R€ddion Ul¡ler Zeib¡rlg
oboß Eah0holstrase 35 (E¡ngang Ri¡cks¡ts), 9501 Wil,

Ìslefon 071 913 28 28, E-Ma¡I Gdaktion@ûleueitung.ch

Hans Sutr (lùs, Leitung), Gianni AmluÞ (gia), A¡dÉa Hå618r
(ahi), Z¡ta Masnhofd (¿i), Nìcola Rysr (ni0, ïob¡as Söldi (tos),

Philipp StuÞ (stu), IâE V'/i¡ed (hû)

lbdag:
GeschàflsliihH: Ji.g lvebs und 0¡etÍch Eerg

Weùemarktr Slefan 8ai und Paolo Placa

Lesrmarkt Christ¡ne Bolt und Bettina Sch¡bli

cH Regionalmed¡en AG, Fi¡6tenhndstra$e122, Postf¿ch

2362, 900'l St.Gallen, Telefon 071 272 78 88, E-Mail:

vqhg@tagblatt.ch

Sfldeúe¡lagm: Caml¡ne Hasler (Leitung), Suæna q¡bÊ
mvic (Stv), Patricl Baumann, lJ.sla Garbauer, MaÍtim
l"uterbacher, Sand6 Metzger, Thoms We.ner E-Mail:

sodeEiten.redald¡oo@tagblat.ch

VerbæiteteÀ¡flag€: VÍEMt 2018, 114 497 Ex. (nkl. U4men-
steinerVateland und Rhe¡ntalischeVolksæ¡tung)

a6wnùEfel.o71272nn.
Ê-Ma¡l: lesñilce@tagblatt.ch

AboretrHtspl€¡s: Pri.rt & Digihl F[ 4z-lMonat oder Fr

522.-/Jahr; D¡gital Pþs Fr 33.-/Monatodertr 368.-/Jah[
Digitâl tr 14.50/Monat oder tr 145.-/Jahr

lErats: obere Bahnhotstn$e 35, 9501 W¡¡. Telefon

071 913 28 34. E-Mail insetrte@wi¡eÊeitung.ch

Dig¡taler l¡¡wtenadc wu.tagblatt.ch/insente,
wnctjob.ch, ww.osthome.ch

Drud(: Tagblatt Prhl N¿ Med¡a seru¡c$ AG, lm Feld 6,

9015 9Gallen

D¡e We¡twefrendung von redakt¡onelbn Beiträgen und

lnsmten oder le¡len davon, mmentlich &En unbgfugb
Einspeisng in einen Onliæ-Diensl ¡st unteßagt. VeNtäw
werden gerichtl¡ch veíolgt. Unsr Zeitungspap¡er enthält

70 Pr@ent Altpapier und ¡st voll recyclierbal

Fne Puhll(atim der

Gute Musik, gute Freunde, gute
Stimmung: So fassen die Veran-
stalter das Open Air Bütschwil in
eigene Worte. Das Konzept eines
regionalen Festivals inmitten der
Toggenburger Hügellandschaft
mit ausgewählten Bands aus der
Schweiz bewährt sich. Auch im
16. fahr seit der Premiere knüpft
man daran an.

Die frÍiùren 2oooer-|ahre
lebenwiederauf

Als Headliner für das diesiâhrige
Open Airwurde ein Kollektivver-
pflichtet, mitwelchem so manch
einer unvergessliche Jugenderin-
nenrngen verbindet. Es war in
den frühen Ooer-fahren, als der
Zusammenschluss der Bands
Wurzel 5, Baze, Greis und PVP
von sich zu reden machte. Die
Chlyklass prägte fortan ein gan-
zes Jahrzehnt des Mundart-Raps.
Dass die mittlerweile gereiften
Herren keineswegs weg vom
Fenster sind, werden sie unter

Beweis stellen. Unterstützt wer-
den die Berner von den Badener
Reggae-Poppern Pedestrians.
Ihnen steht ein vollbepackter Fes-

tivalsommer bevor, an dem sie

auf ihr im September erscheinen-
des erstes Album aufmerksam
machen werden. Vor kurzem ver-

LorenaKukai
Schülerin (13)

öffentlichte die Band als Vorge-
schmack die erste Single <Break-
down Tuesdays>>. Grosse Live-
Momente garantiert auch das
Basler Pop-Quintett Les Tou-
ristes, zu deren unverkennbaren
Sound es sich leicht durch den
lauen Sommerabend tanzen

lässt. Den Auftakt machen Rival
Empire, eine vielversprechende
Rockband aus Gommiswald.

Gute Stimmung unter Freun-
den wird bei guter Musik bereits
am Freitagabend im Festzelt
zelebriert. Gutes fü r den Gaumen
gibt's unter anderem an der

neuen Weinbar zu kredenzen.
Für gute Gefühle sorgt das Tessi
ner Duo Make Plain. Die Band,
die ihr Können schon zu Beginn
des fahres als Supportact der er-
folgreichen südafrikanischen
Rockband Prime Circle im Rah-
men deren Europatournee auf
den renommiertesten Bühnen
präsentieren durfte, nimmt mit
auf eine Klangreise durch die
Genres Folk, Blues, Rock'n'Roll
und Country. Bis tiefindie Nacht
hinein wird zur Musik von DI
Cekay getanzt. Das Open-Air-
Bütschwil-Urgestein trifft stets
den Geschmack der Gäste. (pd)

Open Air Bütschwil2ol9
Eintritt Freitag: 20 Franken. Eintr¡tt
Samstag: 25 Franken. Türötfnung
am Freitag um 18 Uhr und am
Samstag um 17 Uhr. Parkieren auf
dem Gelände ist nicht möglich.
Es verkehren regelmässig kosten-
lose Shuttlebusse. Weitere Infos
auf www.openai rbuetschwil.ch.

Gutes Benehmen hoch im Kurs

<Wichtigistfürmich
vorallem, dassich
späteretwas mit
meinen Händen
arbeitenkann.>>

<Ichfindeesmega.
geil, was es hier für
eineAuswahlan
interessanten
Berufengibt.>

anbietet>>, sagte Adrian Studer
von der Confiserie Hirschy AG.
Ganz generell habe man am
Lehrstellenforum <sehr viele
gute Gespräche geführt>, freute
sich Studer, wohlwissend, dass
<es hier wirklich erst einmal dar-
um geht, die Schüler mit den
Möglichkeiten im Berufsleben
vertraut zu machen>.

Wahrscheinlich
viel Ausdauer gefragt

Wie zum Beispiel StefanAltherr.
Der Wiler Schüler durchstreifte
mit seinen Eltem und dem jünge-

ren Bruder Silvan den Stadtsaal.
<<Ich würde gerne Lastwagen-
oder Landmaschinenmechaniker
werden. Wichtigist mirvor allem,
dass ich später etwas mit den
Händen tun kann>>, sagte der
l4-fährige. Auch Lorena Kukai

Montag, 24. Juni 2019

schleppte einen Plastiksack voll
mit Prospekten mit sich herum.
<Ich finde es mega geil, was es

hier für eine Auswahl an interes-
santen Berufen gibt>, zeigte sich
die l3-fährige begeistert. Aufei-
nen bestimmten Beruf will sie
sich zwar noch nicht festlegen,
doch hat es ihrjener derArchitek-
tin angetan. (Zu sehen, was man
alsArchitektmacht und wie man
arbeitet, fand ich sehr span-
nend>, stellte Lorena Kukai fest.
Dass es bis zur endgültigen Be-
rufswahl bei den meisten noch ei-
nige Aufund Ab's zu überstehen
gilt, ahnte die Moderatorin eines
Infoblocks im Cinewil. Ihre Zu-
hörerschaft verabschiedet sie mit
den Worten: <Ich wünsche euch
allen viel Iftaft und Durchhalte-
vermögen, bis ihr endlich eure
Lehrstelle habt>,

Wit Das Wiler Lehrstellenforum lockte auch dieses fahr Hunderte von lugendlichen, Eltern und Lehrkräfte in den

Stadtsaal. Erstmals wurde das Cinewil einbezogen und somit mehr Platz für die Aussteller geschaffen.

Christof Lampart
redaktion@rvilerze¡tung.ch

Waren die Ausstellenden bis an-
hin aufden grossen Saal und das
vordere Foyer beschränkt, so

konnte diesen Samstagvormittag
auch das hintere Foyer als Aus-
stellungsfl äche genutzt werden.
Denn die Infoblöcke und Berufs-
wahlpodien gingen erstmals
nicht im Stadtsaal, sondern im
Cinewil über die Bühne. Dies
führte dazu, dass die potenziellen
Lehrstellenfirmen mehr Platz zur
Verfiþung hatten und sich die
Besuchermenge besser verteilte.
Wo früher echtes Gedrånge ge-

herrschthatte, wardieses Mal ein
problemloses Durchkommen
garantiert, was allen Raum zum
Atmen und genügend Platz für
Gespräche zwischen den poten-
ziellen Lernenden und ihren zu-
Rinftigen Oberstiften und Lehr-
meistern liess.

Vertrautwerden
mit den Möglichkeiten

Entsprechend gut gelaunt absol-
vierten die vielen Real- und
Sekundarschüler den Parcours -
wobei sie öfterAufgaben seitens
der Lehrer bekamen. So ver-
Iangte beispielsweise fürgen
Pfitzke, der ander Oberstufe Son-

nenhofeine 1. Realklasse unter-
richtet, von seinen Schützlingen,
dass sie sich mindestens nach
fünf Berufen erkundigen sollen.
Wichtig war es Pfitzke, dass sich
die Schülerinnen und Schüler
<natürlich, mutig, offen, aufge-
schlossen und interessiert> zei-
gen sollten, denn <das istdie bes-
te Art, um mit denverschiedenen
Ausbildungsbetrieben in Kontakt
zu kommen>>. Ähnlich sah dies
auch die Gegenseite: <Das Wich-
tigste ist, dass die iungen Men-
schen Interesse zeigen und ein
gutes Benehmen an den Tag
legen. Stimmt das, dann stimmt
schon sehr viel, wenn es darum
geht, ob man iemanden zu einer
Schnupperlehre einlädt oder ihm
später sogar einen Lehrvertrag

D¡e grosse Auswahl an Berufen und Lehrfirmen lockte auch dieses Jahr v¡eþ Jugendliche, Eltern und Lefuer ans Forum. B¡lder christof Låmpart

l¡
StefanAltherr
Schüler (14)

Eine Reise durch Zeitund Genres
Bütschwil Am26.vnd2Z fuli flndet das Open Air Bütschwil zum 16. Mal statt.

Das diesjährige Line-up setzt wiederum auf einige Perlen des Schweizer Musikschaffens.

* chmediq Lange Sommernächte: Das Open Air in Bütschw¡l ist se¡t Jahren ein Highl¡ght der Region. Bild: MichaelHug


